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 RINGVORLESUNG											                  Figurationen des Übergangs

GESTALTUNGSDIMENSIONEN VON BILDUNG – ÄSTHETISCH/PRAXEOLOGISCH
Die Ringvorlesung diskutiert Gestaltungsdimensionen von Bildung. Die hier 
verhandelten Themen verstehen sich als Beitrag zu einer interdisziplinär 
angelegten Bildungsforschung. Die Veranstaltung ist eine Kooperation 
der Salzburger Bildungslabore, eines Projektes von Universität Salzburg 
und Pädagogischer Hochschule Salzburg, und des Programmbereichs 
Figurationen des Übergangs der Interuniversitären Einrichtung Wissenschaft 
& Kunst zwischen Universität Salzburg und Universität Mozarteum. Beide 
Einrichtungen operieren jeweils an den Schnittstellen von Universität und 
Schule sowie Wissenschaft und Kunst. 
Alle Studierenden erleben unabhängig von ihrer Disziplin einen Bildungsprozess. 
In der Ringvorlesung sind deshalb auch die Auswirkungen des hochschulischen 

Erkenntnisprozesses für die Lehrer*innenausbildung, die hochschulische 
Ausbildung und die hochschulischen Prozesse insgesamt zu beleuchten. Dazu 
sollen Vertreter*innen der Bildungs- und Erziehungswissenschaften, der 
Wissenschaftsforschung und Philosophie, Literaturwissenschaften und Ästhetik, 
Physik und Sportwissenschaften, Kunstgeschichte und Geschichtswissenschaften 
sowie der Fachdidaktiken zu Wort und ins Gespräch kommen.

4., 11., 18. und 25. Mai, 2., 8. und 15. Juni, 17:00-18:30, Unipark 
Nonntal, HS 3 Georg Eisler (E.003), Erzabt-Klotz-Str. 1 
Achtung: Der Termin am 2. Juni findet in der Pädagogischen Hochschule 
Salzburg, Akademiestr. 23-25, Stefan-Zweig-Hörsaal statt.
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KONTAKT:

Bergstraße 12a
5020 Salzburg
Tel: 0662 8044 2384

https://w-k.sbg.ac.at 
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Figurationen des Übergangs  (Inter)Mediation. Musik – Vermittlung – Kontext Zeitgenössische Kunst und Kulturproduktion
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MAI

MI 04 Ringvorlesung Gestaltungsdimensionen von Bildung – ästhetisch/praxeologisch:
ÄSTHETISCHE BILDUNG  Iris Laner

17:00 Unipark, E.003

DO 05 Vortrag Musik & Mathematik: OUR GHOSTS IN THE SHELL Patrik Lechner 18:00 Atelier/online

MO 09 Vortrag in der Reihe „Zukunft mit Zukunft“: „GÄRTNERN JETZT!“ EINE GRÜNE STADTLABOR-
AUSSTELLUNG AM HISTORISCHEN MUSEUM FRANKFURT Katharina Böttger

18:00 Online

DI 10 Podiumsdiskussion, Präsentation: DIE NEUE EXPERIMENTELLE PRAXIS. GENEALOGIE, 
METHODIK UND KRITIK DES EXPERIMENTS Hans-Jörg Rheinberger, Tanja Bogusz, Simone De Angelis

18:00 Atelier, KunstQuartier

MI 11 Impuls & Gespräch: ARBEIT IN KUNST UND KULTUR NEU DENKEN Sabine Kock 16:00 Atelier, KunstQuartier

MI 11 Ringvorlesung Gestaltungsdimensionen von Bildung – ästhetisch/praxeologisch: 
LITERARÄSTHETISCHE LITERALITÄT Carlo Brune im Gespräch mit Werner Michler 

17:00 Unipark, E.003

DO 12 W&K-Forum: MUSEUMSPLÄNE IN SALZBURG – EINE NEUE GRÜNDERZEIT? 17:00 Salzburg Museum

MI 18
Ringvorlesung Gestaltungsdimensionen von Bildung – ästhetisch/praxeologisch: ÄSTHETISCHE 
ERFAHRUNG UND DIE MATERIALITÄT VON BILDUNGSPROZESSEN. PRAGMATISTISCHE 
REFLEXIONEN ZU ORHAN PAMUKS ROMAN „DAS MUSEUM DER UNSCHULD“  Arnd-Michael Nohl

17:00 Unipark, E.003

DO
FR

19
20

Workshops: STADT VON MORGEN: DIY-LABORE UND KÜNSTLERISCHES EXPERIMENTIEREN IM 
ÖFFENTLICHEN RAUM Stephanie Müller, Klaus Erika Dietl, Tomash Schoiswohl

09:30 Salzburg Museum

FR 20 Ausstellung & Workshops: MOZART MACHT MINT. MUSIK & MATHEMATIK ERLEBEN 17:00 Mozarteum, Treppenhaus 

FR 20 Sweet Spot / Musik & Mathematik: DATEN UND ALGORITHMEN: EINE KÜNSTLERISCHE 
EXPLORATION David Pirrò

17:00 Mozarteum, Treppenhaus
18:00 Mozarteum, Bösendorfersaal

SO
DI

22
24 Pop-Up Erzähllabore: WAS TUN!? Klaus Erika Dietl, Stephanie Müller

13:00 Glanspitz/Lehener Park

MI 25 Ringvorlesung Gestaltungsdimensionen von Bildung – ästhetisch/praxeologisch: POLITISCHE 
BILDUNG UND HISTORISCHE KOMPETENZ Jörg Trempler und Martin Lücke

17:00 Unipark, E.003

DI 31
Vortrag: „STERBLICHE ALLER LÄNDER, VEREINIGT EUCH!“ – NIKOLAJ FËDOROVS 
PROJEKT ZUR ÜBERWINDUNG DES TODES ZWISCHEN CHRISTLICHER ESCHATOLOGIE UND 
TRANSHUMANISMUS Michael Hagemeister

18:00 Atelier, KunstQuartier

JUNI
MI 01 Ausstellung: ARE YOU READY FOR CHANGE? enter, KunstQuartier (bis 15.9.)

DO 02 ERÖFFNUNGSVERANSTALTUNG DER SALZBURGER BILDUNGSLABORE Sabine Reh 17:00 PH, Stefan-Zweig-Hörsaal

MI 08 W&K-Forum: WOHNLABOR 16:00 Leerstand, Sterneckstr.

MI 08 Ringvorlesung Gestaltungsdimensionen von Bildung – ästhetisch/praxeologisch: GESTALTUNG 
VON BILDUNG IN DER PRIMARSTUFENPÄDAGOGIK Sabine Harter-Reiter

17:00 Unipark, E.003

MO 13 Buchpräsentation: WELTEN IM WANDEL. JENSEITS VON WISSENSCHAFTEN UND KÜNSTEN 17:00 Atelier, KunstQuartier

DI
SO

14
19 Sweet Spot: OPEN GARDEN – HABITAT

ganzt. Orangeriegarten,
Mirabellgarten

MI 15 Ringvorlesung Gestaltungsdimensionen von Bildung – ästhetisch/praxeologisch: MEDIENKOMPETENZ. 
BILDINTERPRETATION (LANGE) NACH ERWIN PANOFSKY  Matthias Bruhn im Gespräch mit Romana Sammern

17:00 Unipark, E.003

MI 22 W&K-Forum / Spielerunde: KÜNSTLERISCHE SPIELRÄUME ALS PARTIZIPATIVE LERNORTE? 16:00 Atelier, KunstQuartier

DO 23 Vortrag Musik & Mathematik: MUSICAL PATTERNS IN MUSICAL INTERACTIONS: UNDERSTANDING 
AND EMPLOYING REPETITION IN MUSIC Anja Volk 

18:00 Atelier/online

FR 24 Führung: STUDIO GESCHICHTE. NAHHALTIG GENIESSEN Sandra Kobel 15:00 Salzburg Museum

JULI

DO 02 Workshop für Schulklassen: SUPER FOOD!? WAS HAT MEIN ESSEN MIT DEM KLIMA ZU TUN?
09:00 nach Vereinbarung

DO
FR

14
15

Pop-Up Erzähllabore im Café der Kinderstadt: SCHÖNE AUSSICHT: OPERATION KLEIDERBERG 
Klaus Erika Dietl, Stephanie Müller

13:00 Volksgarten
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EDITORIAL

An der Interuniversitären Einrichtung Wissenschaft und Kunst (Paris-
Lodron-Universität und Mozarteum Salzburg) vermitteln die drei 
Programmbereiche Figurationen des Übergangs, (Inter)Mediation. 
Musik – Vermittlung – Kontext und Zeitgenössische Kunst und 
Kulturproduktion spannende Themen im Sinne des Rahmenthemas Die 
Künste und ihre öffentliche Wirkung: Dynamiken des Wandels einer 
breiten Öffentlichkeit.

COVID-19

Es kann nach wie vor zu kurzfristigen Änderungen und Absagen 
kommen. Bitte informieren Sie sich auf unserer Website vorab über 
die jeweilige Veranstaltung, ebenso über die aktuell für uns geltenden 
Covid-19-Regelungen.

Interuniversitäre Einrichtung Wissenschaft und Kunst

MUSEUMSPLÄNE IN SALZBURG – EINE NEUE GRÜNDERZEIT?
Museen sind heute stärker denn je nicht nur mit neuen Ansprüchen und 
Erwartungen konfrontiert, auch mit heftiger Kritik. Anders als diese Debatten 
vermuten lassen wurde in Salzburg die Weiterentwicklung bestehender sowie 
neuer Museumsstandorte vorangetrieben, so die Erweiterung des Salzburg 
Museums mit dem „Projekt Belvedere“ und die Integration des Panorama-
Museums in das neue Weltkulturerbezentrum „Orangerie Salzburg“. Ein weiteres 
Anliegen der Landespolitik ist das seit vielen Jahren projektierte Fotomuseum als 
„visueller Spiegel der Menschheit“, für das ein Neubau im Gespräch ist.
Organisation und Konzeption: Hildegard Fraueneder
Informations- und Diskussionsveranstaltung mit Martin Hochleitner (Direktor 
Salzburg Museum), Stella Rollig (Generaldirektorin Österreichische Galerie 
Belvedere), Thorsten Sadowsky (Direktor Museum der Moderne), Bernd 
Stiegler (Literatur- und Medienwissenschaftler, Universität Konstanz), Anja 
Grebe (Kunst- und Kulturwissenschaftlerin, Donau-Universität Krems) und 
Martin Fritz (Kurator, Berater, Publizist).

12. Mai, 17:00-20:00, Salzburg Museum / Kuenburg Saal, Mozartplatz 1

WOHNLABOR
Der Zugang zu Wohnraum ist ein gesamtgesellschaftliches Grundbedürfnis. 
Die zunehmende Kapitalisierung schafft in einer Stadt wie Salzburg 
jedoch höchst undemokratische Zustände: Wenn es um Wohnen geht, 
sind wir mit wirtschaftlichem Ausschluss, mit sozialer Bevorzugung und 
räumlicher Verdrängung konfrontiert. Die Sache scheint unzugänglich in 
den Händen der Politik, der Verwaltung und Privatwirtschaft zu liegen. Vor 
diesem Hintergrund fragt das Wohnlabor nach adäquaten Strategien, sich 
an der Vergabe und Organisation von Wohnraum zu beteiligen. Welche 
demokratischen Instrumente, welche Vorgehensweisen und welche Form der 
sozialen Aufmerksamkeit könnten gerechtere Bedingungen im Wohnen und 
Zusammenleben schaffen? 
Das W&K-Forum Wohnlabor eröffnet eine interaktive Situation, durchgeführt 
von einer künstlerische-forschenden Arbeitsgruppe in Zusammenarbeit mit 
Expert:innen, Studierenden und Gesellschaftspartner:innen. Es schafft eine 

parlamentarische Situation, ermöglicht Diskussionen am Spielbrett und 
informelle Versammlungen. Wir freuen uns auf Sie!
Organisation: Marcel Bleuler, Ulrike Hatzer, Sonja Prlic

8. Juni, 16:00 Eröffnung, 17:00-20:00 Wohnparlament, ab 20:00 
Wohnbar, Sterneckstr. 22

KÜNSTLERISCHE SPIELRÄUME ALS PARTIZIPATIVE LERNORTE?
16:00-17:30 Spielerunde „Mythos von Theuth“  
geleitet von Thomas Philipp, Davide Bevilacqua und Eva Maria Dreisiebner 
(qujOchÖ, Linz)
beschränkte Teilnehmer*innenzahl 
Das Künstler*innenkollektiv qujOchÖ spielt mit den Teilnehmenden das von 
ihnen entwickelte Brett- und Gesellschaftsspiel Mythos von Teuth. Über 12 
Stationen hinweg müssen Smartphones, Zeitungen, Briefmarken, Bonbons, 
Hände, Füße, Augenpaare etc. eingesetzt werden, um dem von Platon 
überlieferten Mythos von der Erfindung der Schrift auf die Spur zu kommen. 
https://qujochoe.org/myth-of-theuth/

18:30-20:00 Podiumsdiskussion: Künstlerische Spielräume als 
partizipative Lernorte?
Thomas Philipp, Davide Bevilacqua und Eva Maria Dreisiebner, Sandra Kobel, 
(Salzburg Museum), Sonja Prlić (goldextra) 
Sowohl evolutionsgeschichtlich wie auch sozialisationstheoretisch eignen 
wir uns die Welt spielend an. Es handelt sich um eine soziale und zugleich 
regelgeleitete Aktivität, die transformative Räume eröffnen kann. Zugleich 
sind Spiele ästhetische Produkte und eng mit künstlerischen Verfahren 
verbunden. Dabei zeigen sich die Verzahnung von Kunst, Wissenschaft und 
Gesellschaft und ihre gegenseitigen Resonanzen. Diskutiert werden die 
Möglichkeiten und Grenzen, mittels Spielen Partizipation zu fördern und 
Wissen zu vermitteln. 
Anmeldung: ute.brandhuber-schmelzinger@plus.ac.at

22. Juni, 16:00-20:00, Atelier im Kunstquartier, Bergstraße 12a

W&K-FORUM� Wissenschaft und Kunst
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MUSIK & MATHEMATIK 
Diese Vortragseihe beschäftigt sich mit den interdisziplinären Vernetzungen 
und Perspektiven zwischen Musik und Mathematik. Die Durchführung und 
Gestaltung erfolgt gemeinsam mit internationalen Expertinnen und Experten aus 
den Bereichen Mathematik, Statistik, Computerwissenschaften, Komposition 
und Musikforschung und eröffnet Einblicke in die aktuellen Forschungen und 
Entwicklungen in den Grenzbereichen zwischen den Wissenschaftssparten.
Die jeweiligen Vorträge sind auch Teil einer disziplinübergreifenden 
Lehrveranstaltung, in der an den Schnittstellen der genannten Disziplinen 
jeweils Themen aus dem Forschungsumfeld der eingeladenen Vortragenden 
diskutiert werden.  
 
Idee und Leitung:
Arne Bathke (Statistiker, Data Scientist, Leiter PB (Inter)Mediation | FB 
Artificial Intelligence and Human Interfaces, Fakultät für Digitale und 
Analytische Wissenschaften, Universität Salzburg)
Katarzyna Grebosz-Haring (Systematische Musikwissenschafterin| 
Department Musikpädagogik | Mozarteum Salzburg)
Martin Losert (Saxophonist, Instrumentalpädagoge, Leiter Department 
Musikpädagogik, Leiter PB (Inter)Mediation | Mozarteum Salzburg)
Konzeption: Eine Zusammenarbeit von (Inter)Mediation mit dem Fachbereich
Artificial Intelligence and Human Interfaces der Universität Salzburg 
 
Anmeldung für Präsenzteilnahme erforderlich: 
ingeborg.schrems@plus.ac.at | +43 662 8044 2380 
Webex-Meeting: Zugangsdaten siehe Website (https://w-k.sbg.ac.at/
intermediation-musik-vermittlung-kontext/) oder auf Anfrage“
TEILNAHME KOSTENLOS
 
OUR GHOSTS IN THE SHELL
Patrik Lechner (Medienkünstler und Musiker, Universität für Angewandte 
Kunst Wien, FH St. Pölten)
Mit dem Projekt „our ghosts in the shell“ hat Patrik Lechner gemeinsam 
mit dem Ensemble NAMES – New Art and Music Ensemble Salzburg – eine 
Konzertreihe entwickelt, in der eine Künstliche Intelligenz diverse Ebenen des 
künstlerischen Prozesses (mit-) gestaltet. Der Vortrag präsentiert, wie sich im 
Rahmen dreier Konzerte die Mensch-Maschinen-Interaktion darstellen kann 
und unterschiedliche Formen musikalischer Kommunikation erprobt.
Patrik Lechner studierte Philosophie an der Universität Wien und 
Medientechnik an der FH St. Pölten und arbeitet in den Bereichen 
experimentelle Musik, AI und Echtzeit Video-Kunst. Durch die dafür 
entwickelte Software gelingt es ihm, spezifisch auf Möglichkeiten und 
Probleme aktueller Technologien einzugehen und diese für ästhetische 
Zwecke zu „missbrauchen“. Er ist auch Lecturer an der Universität für 
Angewandte Kunst Wien, der FH Salzburg und der FH St. Pölten. 

5. Mai, 18:00-19:00, in Präsenz und Online: Atelier im KunstQuartier, 
Bergstraße 12a

MUSICAL PATTERNS IN MUSCIAL INTERACTIONS: UNDERSTANDING AND 
EMPLOYING REPETITION IN MUSIC
Anja Volk (Department of Information and Computing Sciences | Utrecht 
University, Netherlands)
In this talk, I will discuss how the modelling process on the one hand uncovers 
layers of implicit musical knowledge applied by experts and ordinary listeners 
when interacting with music, and on the other hand enables new forms 
of interaction with music. Taking repetition in music, specifically repeated 
patterns, as the central topic of this talk, I will show how the modeling process 
contributes to enhancing our understanding of the role of musical repetition 
for how we make sense of music. Moreover, I will discuss how we employ this 
knowledge for facilitating novel forms of musical interactions, such as within 
serious games for music education, health care and well-being.

Anja Volk is Ass. Prof. at the Dep. of Information and Computing Sciences, 
Utrecht University. She has a dual background in mathematics and 
musicology. Her research aims at enhancing our understanding of music as a 
fundamental human trait while applying these insights for developing music 
technologies that offer new ways of interacting with music. 
 
23. Juni, 18:00–19:00, Online-Vortrag und in Präsenz:  Atelier im 
KunstQuartier, 1. OG, Bergstraße 12a

MOZART MACHT MINT. MATHEMATIK UND MUSIK ERLEBEN
Ausstellung und Workshops für Kinder und Jugendliche – Eine Veranstaltung 
im Rahmen der LANGEN NACHT DER FORSCHUNG
An der Schnittstelle Wissenschaft und Kunst werden die Verbindungen 
zwischen mathematischen und musikalischen Konzepten durch interaktive 
Exponate erlebbar gemacht. Interessierte finden Einblick in viele 

Anwendungen und eine große Spielwiese für persönliche Experimente. 
An Tablets können mit verschiedenen Apps Themen der Mathematik und 
Musik spielerisch erlebt werden. Begleitende kleine Workshops lassen 
mathematische Themen visuell haptisch erfahrbar werden.

Eine Zusammenarbeit mit Stiftung Mozarteum Salzburg, MINT:labs Science 
City Itzling der Universität Salzburg, Eliette und Herbert von Karajan Institut, 
Musikum Salzburg. 
Basierend auf der Ausstellung La La Lab – die Mathematik der Musik von 
IMAGINARY
Gefördert von Land Salzburg und MINT Salzburg  
Information und Kontakt: ingeborg.schrems@plus.ac.at

20. Mai, 17:00-23:00, Treppenhaus 1. OG, Universität Mozarteum, 
Mirabellplatz 1

SWEET SPOT 
LOUNGE FÜR ELEKTROAKUSTISCHE MUSIK 
Die Reihe SWEET SPOT versteht sich als Forum klassischer und ganz neuer 
Produktionen elektroakustischer Musik in Salzburg. In Lounge-Atmosphäre 
werden Stücke des Genres gehört und miteinander diskutiert. Begleitet 
wird jedes Konzert mit einer kurzen Einführung und der Möglichkeit, sich im 
Anschluss über das Gehörte auszutauschen.
Alexander Bauer (Komponist, Organist | SEM Studio für Elektronische Musik, 
Universität Mozarteum Salzburg)
Achim Bornhöft (Komponist, Leiter Institut für Neue Musik | Universität 
Mozarteum Salzburg)
Marco Döttlinger (Komponist | Institut für Neue Musik, Universität 
Mozarteum Salzburg)
Martin Losert (Saxophonist, Instrumentalpädagoge, Leiter Department 
Musikpädagogik, Leiter PB (Inter)Mediation | Universität Mozarteum Salzburg)

Eine Zusammenarbeit der Interuniversitären Einrichtung Wissenschaft & 
Kunst, PB (Inter)Mediation mit dem Studio für Elektronische Musik und dem 
Institut für Neue Musik der Universität Mozarteum Salzburg 

Kontakt & Information:
ingeborg.schrems@plus.ac.at | +43 662 8044 2380
EINTRITT FREI 

DATEN UND ALGORITHMEN: EINE KÜNSTLERISCHE EXPLORATION. VORTRAG 
& KLANGINSTALLATION DAVID PIRRÒ
Digitale Informationen und Prozesse sind eng mit unserem Leben verwoben: 
sie sind Mitgestalter unserer alltäglichen Kommunikation wie auch der 
fortschrittlichsten wissenschaftlichen Forschungen. Ausgehend von Arbeiten 
aus den Forschungsprojekten „Transpositions“ und „Algorithms That Matter“ 
(FWF PEEK) werden künstlerische Erkundungen und „Rematerialisationen“ 
von Daten und Algorithmen präsentiert. Um 17:00 gibt David Pirrò eine 
kleine Einführung zur Klanginstallation und wird im Vortrag um 18:00 im 
Bösendorfersaal auch näher darauf eingehen.
Eine Veranstaltung im Rahmen der LANGEN NACHT DER FORSCHUNG 

20. Mai, Klanginstallation 17:00-23:00, Treppenhaus | Vortrag 18:00-
19:00, Bösendorfer Saal, Universität Mozarteum, Mirabellplatz 1 

OPEN GARDEN – HABITAT
Ein Habitat bezeichnet einen Lebensraum bzw. einen charakteristischen 
Aufenthaltsbereich bestimmter Tier- und Pflanzenarten. Bezogen auf den 
Menschen bezieht er sich auf die übliche Lebensstätte, dem Ort, an dem wir 
leben und uns zu Hause fühlen. So soll erforscht werden, was passiert, wenn 
wir von dem ganz Eigenen, das in uns klingt, das uns vertraut ist, uns anregt 
und worin wir uns zu Hause fühlen – unserem „Habitat“ also – ausgehen 
und dies im öffentlichen Raum kontextualisieren. Weniger das Analytische 
und Rekonstruktive als vielmehr das Synthetische und Konstruktive stehen 
damit im Mittelpunkt.
Studierende der Komposition und Klangkunst waren eingeladen, Konzepte 
für Klanginstallationen einzureichen, die sich mit dem Thema „akustisches 
Habitat“ befassen. Drei ausgewählte Konzepte werden im Rahmen von „Sweet 
Spot – Lounge für elektro-akustische Musik“ als Klanginstallationen im 
Mirabellgarten präsentiert. Dazu steht ein 16-Kanal-Lautsprecher-System zur 
Verfügung, das in die Gartenarchitektur des Orangeriegartens integriert wird.

14. -19. Juni, Orangeriegarten im Mirabellgarten

„GÄRTNERN JETZT!“ EINE GRÜNE STADTLABOR-AUSSTELLUNG ZWISCHEN 
AUSGLEICH ZUM ALLTAG UND POLITISCHEM AKT AM HISTORISCHEN 
MUSEUM FRANKFURT 
Vortrag von Katharina Böttger, Kuratorin der Stadtlabor-Ausstellung 
„Gärtnern Jetzt!“
2021 präsentierte das Historische Museum Frankfurt mit „Die Stadt und das 
Grün“ drei Ausstellungen über den Umgang mit dem urbanen Grün. Eine der 
Ausstellungen war „Gärtnern Jetzt!“. Urbanes Gärtnern leistet einen wichtigen 
Beitrag zur Lebensmittelversorgung und zum Erhalt der Biodiversität. Es ist 
ein Ausgleich zum Alltag und kann ein politischer Akt sein. Die Aufforderung 
im Titel machte bereits auf die Aktualität des Themas aufmerksam: Denn 
Begrünungen sind wichtige Aspekte einer nachhaltigen Stadtentwicklung. Sie 
dienen der Abkühlung und sind wichtige Treffpunkte für die Stadtgesellschaft.
Kuratorin Katharina Böttger stellt die partizipative, nachhaltige Arbeitsweise 
des Stadtlabors am Beispiel der Ausstellung „Gärtnern Jetzt!“ vor.
Der Vortrag ist Teil von „Zukunft mit Zukunft. Eine Gesprächsreihe zu Klima, 
Kunst und Bildung.“
Anmeldung: roswitha.gabriel@plus.ac.at

9. Mai, 18:00-19:30, online

ARBEIT IN KUNST UND KULTUR NEU DENKEN – MIT DER SMART
COOP AUSTRIA 
Viele Freelancer:innen in Kunst und Kultur und darüber hinaus bewältigen den 
Dschungel der Bürokratie als solo-selbstständige Einzelkämpfer:innen. Smart 
Coop Austria bietet die Möglichkeit, Aufträge und Projekte in die Cooperative 
einzubringen und – wenn gewünscht – auch unter dem Dach der Coop 
angestellt zu sein. Die Arbeit mit und in der Cooperative federt so einen Teil 
des unternehmerischen Risikos ab, dazu übernimmt Smart einen Großteil der 
bürokratischen Administration und Dokumentation. Gleichzeitig wächst mit der 
Vielfalt der eingebrachten Arbeitssituationen komplexe Expertise im Smart-
Team wie bei den User:innen.  So entsteht eine neue Form von Arbeit, die die 
Selbstbestimmung des Freelance mit den Vorteilen sozialer Sicherheit verbindet.
Präsentation und Diskussion: Sabine Kock, Wissenschaftlerin und 
Kulturarbeiterin, Initiatorin und Geschäftsführung von Smart Coop Austria.
Organisation, Konzeption: Anita Moser, Martina Fladerer 
Anmeldung: roswitha.gabriel@plus.ac.at

11. Mai, 16:00-18:00,  Atelier im KunstQuartier, 1. OG, Bergstraße 12a 

STADT VON MORGEN: DIY-LABORE UND KÜNSTLERISCHES 
EXPERIMENTIEREN IM ÖFFENTLICHEN RAUM 
Baustelle Zukunft 
Klaus Erika Dietl und Stephanie Müller vom Mediendienst Leistungshölle 
machen den urbanen Raum zum Rohbau für gemeinsame Zukunftsvisionen. 
Im Rahmen ihres Workshops laden sie dazu ein, Objekte, performative 
Aktionen,  gezeichnete oder textile Botschaften selbst zu gestalten und damit 
temporär ins Stadtbild einzugreifen.
Baue, wo du stehst! 
Tomash Schoiswohl ist Künstler und Aktivist im öffentlichen Raum. Im 
Workshop wird mit Karton, mit dem Abfall der zunehmenden Paketflut 
gearbeitet. Und das ist zugleich das Thema: Zustellung, Transport, 
Lieferdienste, der Kult um Geschwindigkeit. 
Stadt von morgen: Culture Jamming mit offener Zine-Redaktion mit Timna 
Pachner und Elke Zobl
In welcher Art von Stadt möchtest du leben? Wie können wir sie mitgestalten 
und verändern? Welche Themen brauchen mehr Platz und wie können wir sie 
angehen? Gemeinsam wird in dieser Werkstatt  mit der Methode des Culture 
Jamming und an einer großen Wandzeitung gearbeitet.

Mit Studierenden und Teilnehmer*innen der Lebenshilfe; auch externe 
Anmeldungen sind möglich: roswitha.gabriel@plus.sbg.at  
In Kooperation mit dem Salzburg Museum und der Lebenshilfe Salzburg im 
Rahmen des Projektes „Räume kultureller Demokratie“

19. und 20. Mai, 9:30-16:30, Innenhof Salzburg Museum, bei 
Schlechtwetter: W&K, Bergstraße 12a
 
WAS TUN!?
Klaus Erika Dietl und Stephanie Müller sind mit ihrer Rucksack-Kraxe 
unterwegs in Salzburg. Die beiden Münchner Künstler*innen sammeln 
Geschichten und haben Lust, den Menschen vor Ort zuzuhören. Wo sind die 
kleinen Nischen und Orte, die Freiraum bieten? Wo schließt die Stadt aus, 
wo engt sie ein? Was brauchen wir, um draußen Gemeinschaft erleben zu 
können? An verschiedenen öffentlichen Orten und sozialen Einrichtungen 

verwandeln sie ihre Rucksack-Kraxe in einen Werktisch für kreative 
Begegnungen. Gemeinsam wird gespielt, repariert, diskutiert und Brotzeit 
gemacht. Mal wird der Tisch zur Upcycling-Werkstatt, dann zum Bio-Labor 
oder Redaktionstisch für Geschichten des Gelingens.
In Kooperation mit Spektrum Salzburg im Rahmen des Projektes „Räume 
kultureller Demokratie“
Aktuelle Infos und Ortsangaben unter: 0662 8044 2372, https://www.p-art-
icipate.net/raeume/start/

22. Mai, 13:00-17:00, Glanspitz / Lehener Park
24. Mai, 15:00-19:00, Vorplatz Stadtbibliothek 

ARE YOU READY FOR CHANGE?
Diversität ist in unserer Stadt (nicht anerkannte) Realität. Kunst kann 
imaginieren, was möglich ist. Dabei jedoch ist sie – wie ihre Institutionen – 
verstrickt in Ausschluss und Diskriminierung. Wie können wir das ändern? 
Der etablierte Kulturbereich steht vor einem Paradigmenwechsel. Im Zentrum 
steht der Anspruch, der Diversität der Bevölkerung gerecht zu werden. In der 
Ausstellung beschäftigen wir uns mit Wörtern und Begriffen, die wir für unser 
eigenes Lernen und Verlernen benötigen, um Veränderung möglich zu machen 
und Transformationsprozesse in Gang zu setzen.
In Kooperation mit D/Arts – Projektbüro für Diversität und urbanen Dialog
Kuratiert von Ivana Pilić 

1. Juni-15. September, enter, Ausstellungsraum, KunstQuartier, EG, 
Bergstraße 12a

STUDIO GESCHICHTE. NACHHALTIG GENIESSEN
Führung mit Sandra Kobel
Erkunden Sie im Studio Geschichte des Salzburg Museum Rezepte aus der 
Vergangenheit, erfahren Sie mehr über die japanische Methode Kintsugi oder 
lassen sich von den Geschichtenkurier*innen inspirieren. Außergewöhnliche 
Geschmackserlebnisse, die Zukunft werden könnten, runden den Besuch ab.

Eine Veranstaltung des Salzburg Museum in Kooperation mit dem Projekt 
„Räume kultureller Demokratie“
Anmeldung erforderlich: museumsverein@salzburgmuseum.at oder
+43 662 620808-741 
Kosten: 2,50 Euro 

24. Juni, 15:00, Salzburg Museum, Neue Residenz, Mozartplatz 1 

SUPER FOOD!? WAS HAT MEIN ESSEN MIT DEM KLIMA ZU TUN?
Als SuperFoodDetektiv:innen können Schüler:innen zwischen 9 und 
12 Jahren im Rahmen dieser interaktiven Stadttour, die im Rahmen 
des Projektes „Räume kultureller Demokratie“ entstanden ist, 
zukunftsweisende Orte in der Stadt Salzburg rund um das Thema 
nachhaltige Ernährung entdecken. An unterschiedlichen Stationen laden 
Spiele, Rätsel und Geschichte(n) ‚mit Zukunft‘ zum Selber-Tun und 
Ausprobieren, zum Weiterdenken und Naschen ein.
Konzeption: Katharina Anzengruber, Timna Pachner & Sophia Reiterer
Anmeldung: für Schulklassen der 4. bis 6. Schulstufe über das 
Vermittlungsprogramm des Salzburg Museum, kostenlos

4.-7. Juli, jeweils 9:00-12:00, Stadtspaziergang und Workshop

SCHÖNE AUSSICHT: OPERATION KLEIDERBERG
Klaus Erika Dietl und Stephanie Müller besuchen mit ihrer Rucksack-Kraxe die 
Kinderstadt Salzburg. Dort bauen sie diese in einen kreativen Werktisch um, 
der offen ist für die Wartenden – die Eltern und Erziehungsberechtigten, die 
hier beim gemeinsamen Upcycling ins Gespräch kommen können. Wie können 
wir Stich für Stich Ausrangiertes wieder zum Funkeln bringen? Welche kleinen 
Schritte können wir beitragen, um die Berge abzutragen, die sich angesammelt 
haben? Dietl und Müller geben Einblick in ihre künstlerisch-experimentellen 
Textilstrategien und freuen sich auf den Erfahrungsschatz der Anderen. Im 
Austausch miteinander wird kreativ ausgebessert, geflickt und umgarnt.
Interessierte können gerne kaputte Lieblingsstücke zum Experimentieren 
mitbringen.
In Kooperation mit Spektrum Salzburg im Rahmen des Projektes „Räume 
kultureller Demokratie“

14. und 15. Juli, jeweils 11:00-18:00, Kinderstadt, Volksgarten
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VORTRAG / GESPRÄCH / AUSSTELLUNG / WORKSHOP / ERZÄHLLABOR� Zeitgenössische Kunst und Kulturproduktion  

 BUCHPRÄSENTATION										                 	          Doktoratskolleg

WELTEN IM WANDEL. JENSEITS VON WISSENSCHAFTEN UND DEN KÜNSTEN
Herausgegeben von Martina Fladerer und Gwendolin Lehnerer im epodium Verlag
Der Sammelband entstand im Anschluss an die Ringvorlesung: „Übergänge, 
Transformationen, Zwischenräume: Netzwerke zwischen Wissenschaften 

und Künsten“ des Doktoratskollegs „Die Künste und ihre öffentliche Wirkung. 
Dynamiken des Wandels“.

13. Juni, 17:00-21:00, Atelier im KunstQuartier, 1. OG, Bergstraße 12a

14

PODIUMSDISKUSSION, PRÄSENTATION / VORTRAG		                  					            Figurationen des Übergangs

DIE NEUE EXPERIMENTELLE PRAXIS. GENEALOGIE, METHODIK UND KRITIK 
DES EXPERIMENTS
Mit Hans-Jörg Rheinberger, Tanja Bogusz und Simone De Angelis 
Gibt es gegenwärtig eine neue Form experimenteller Praxis in den Wissenschaften 
und den Künsten? Gaston Bachelards wegweisende Polemik „Der neue 
wissenschaftliche Geist“ (1934) dient als Folie für eine Auseinandersetzung 
mit dem Experimentieren in inter- und transdisziplinären Kontexten – sowie als 
‚Figuration des Übergangs‘ zwischen Wissenschaften und Künsten. 
Das wird – im Format einer Podiumsdiskussion - am Beispiel spezifischer 
Wissenskulturen diskutiert. Hans-Jörg Rheinberger präsentiert dafür sein 
aktuelles Buch „Spalt und Fuge“ (Suhrkamp 2021). Tanja Bogusz entwickelt 
einen Soziologischen Experimentalismus und plädiert für die Neuorientierung 
der Soziologie als Erfahrungswissenschaft. Simone De Angelis beleuchtet aus 
wissenschaftsgeschichtlicher Perspektive das Experiment als Methode. 
Organisation, Konzeption: Raffael Hiden

10. Mai, 18:00, Atelier im KunstQuartier, 1. OG, Bergstraße 12a 

MICHAEL HAGEMEISTER: „STERBLICHE ALLER LÄNDER, VEREINIGT EUCH!“ 
– NIKOLAJ FËDOROVS PROJEKT ZUR ÜBERWINDUNG DES TODES ZWISCHEN 
CHRISTLICHER ESCHATOLOGIE UND TRANSHUMANISMUS

Unsterblichkeit ist ein alter Menschheitstraum. Das Christentum verheißt 
ewiges Leben im Jenseits, der „massa damnata“ drohen endlose Qualen 
in den Folterkammern der Hölle. Kalifornische Tech-Pioniere träumen 
hingegen von einer unbegrenzten Existenz, wenn auch nur im virtuellen Raum 
eines Supercomputers. Beiden Konzepten soll ein Projekt des russischen 
Philosophen Nikolaj Fëdorov (1829-1903) gegenübergestellt werden: Die 
Überwindung des Todes und die materielle Wiederherstellung aller vergange-
nen Geschlechter mit ausschließlich wissenschaftlich-technischen Mitteln. 
Fëdorov wendet sich sowohl gegen den „doppelten Ausgang“ des Jüngsten 
Gerichts als auch gegen eine Idee des Fortschritts, die den Tod akzeptiert und 
das vergangene Leiden ignoriert. Von allen für alle geschaffen, verwirklicht 
sein innerweltliches Paradies die Einheit aller Menschen und kennt weder 
„Verdammte“ noch „Opfer der Geschichte“. Im postsowjetischen Russland 
gilt Fëdorov als religiöser Denker, während Transhumanisten ihn als Begrün-
der des „wissenschaftlichen Immortalismus“ verehren. Beide Deutungen 
werden seiner Originalität jedoch nicht gerecht.

31. Mai, 18:00, Atelier im KunstQuartier, 1. OG, Bergstraße 12a 
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